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I. Zerlegen und Zusammensezen.

Zerlegen. 

Den Revolver auf die linke Hand nehmen, Schloss­schraube oben, den Entladstok nach links drehen, so dass deasen Lappen am Laufe anliegt; biedurch hebt sich dessen Feder aus der Kerbe der Cylinderachse, die nun 1) herausgezogen wird und wonach2) das Ausheben des Cylinders folgt.So weit zerlegt, kann der Revolver gereinigt werden.Weitere Theile sind je nach Erfordern iss zu zerlegen.Ist die Schlossblattschraube znrükgeschraubt, so wird durch Umlegen des Schlossblattes um sein Charnier der Schlossmechanismus blosgelegt , zum weitern Aus- und Abheben der einzelnen Theile die Waffe auf eine ge­eignete Unterlage (z. B. Tisch) gelegt. 3) Linkes Griffblatt abheben. Nachdem der Schlag­federhaft zum Freimachen der Feder und des Hebelsnach links gedreht worden ist, folgt das4) Ausheben der Schlagfeder; dieselbe wird mittelstder rechten Hand an ihrem_ hintern Ende aus demStiftlager gehoben, während gleichzeitig ihr vordererTheil (Kettenhaken) mit der linken Hand auf dasGerippe niedergedrükt wird, um ein Abspringen derFeder zu verhindern.Das weitere Zerlegen der Theile 5-12 bedarf keinerbesondern Erklärung und geschieht nach Reihenfolge der Ziffern (Seite 4). Die Schraube der Entladstokfeder (9) soll blos um circa 2 Umgänge zurük , nicht ganz aus­geschraubt werden. 
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Zusammensezen in umgekehrter Reihenfolge; beim „an Ort bringen" der Schlagfeder wird sie zuerst an die Kette gehängt, dann unter Niedcrdrüken ihres vordem Theils auf das Gerippe, der Federstift in sein Lager geführt , der Haft über die Feder gedreht. 
II. Bestandtheile des Revolvers.

Haupttheile. A. Lauf;B. Gerippe, mit Percnssions- und Repetirmechanismussammt Garnitur.
Einzeltheile. 

A II Lauf (Korn und Eutladsiokhalter eingmhleirt und muietet) B Gerippe, 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 

K 

L 

I· M

Hahnpivot � Abzugpivot eingeschraubt und "ernietet Griffbodenstift Tragring sammt Pirnt und Pivotschraube Schlagfederhaft, blos drehbar Griffblatt, rechtes, sammt Rosette und Griffblattschraube Schlossblattschraube Stellschräubchen der Obigen Sehlos� blatt Charoierschrau be 



12 
11 
10 

Entladstok 
Entladstokdorn 
Enlladstokfeder 

.J. 

9 
8 

Schraube der Entladstokfeder 
Hahn sammt 

N 
0 

Kette und 
Kettenschraube 

7 Abzug samrot 
6 Schalter 
5 Hebel 
4 Schlagfeder 3 Griffblatt, linkes 2 Cylinder saromt 
• P Schaltrad 
1 

. Q 

Cylinderachse snromt 
Acheenfeder. 

Zugehör. 

R Schraubenzieher, zugleich Puzstok 
S Wischkolben 
T Borstenwischer. 

Anleitung zur Kenntniss nnd Behandlung des 
Revolvers 

NB. Obiges Verzeichniss ist nach Reihenfolge des Zusa.mmensezens 

gegliedert. Nur clie Thcile 1-12 werden zerlegt. 
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III. Hau1>tmaasse und Gewichte. Munition.
Fig' 
A 

" 

,, 

" 

" 

" 

" 

,, 

Lauf, Kaliber, normal 
,, Züge, eoucenlriseh mit der Bohrung, Anzahl 4, 

Tiefe eines jeden, normal 
" " Breite eines jeden, r:ormal . 
,, Windung von links n. rechts, 

1 Umgang auf 
,, Visirlinie, Länge . 
" Kornhübe über der Seelenachse 

Visirfläche, Höhe über der Seelenachse 
Revolver, ganze Länge 

Gewicht 
Steigungen der Schraubengewinde . 

D, K, 0 = 0,6 mm 
B, E, 9 = 0, 8 „ 
H, I, M, 11, R = 1,- ,, 

Munition_. 

111111. 

10,, 

0,2, 
4,, 

250 
175*15
*13,2 
280 

Patrone_nhülse, Messing, Länge 20 
(lli1tchenlager mit Ambos im Bodencentrum) 

Zündhütchen, Messing . 
(der Zündstoff 1!11rth ein S!aniolbliitlthen gedekt) 1 

l'nl verladung, achweizerisches Pul ver N r.1 
Geschoss aus Hartblei, mit 

1 Papierumhüllung, äusserlich gefettet • • 11 Patrone, vollständige, Länge und Gewicht 32
• Bemerkung. 

K0-Grm. 

1 ,ooo 

Grm. 
3,so 
0,12 

1,-
12,so 
0,os 

17,so 
Die Kornhöhe mit 15 mm über der See]enachse des Laufes, mithin 

höher als die Visirhöhe mit 13,2, ist durch die unwillkürliche Aufwärts4 

lJewegnng t.lcr Rc\·olvcrmUndung im Schussmomente zu erkl:ircn. 
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IV. Behandlung der Waffe.

Den Revolver zum Laden auf die linke Hand nehmen, 
den Entladstok nach oben. Mittelst Daumen und Zeig­
finger der linken Hand den Cylinder von links nach 
rechts drehen , und nacheinander die sechs Patronen, 
welche der Cylinder fasst, in denselben vorschieben. Der 
schiefe Einschub im Stossboden des Gerippes verhindert 
deren freiwilliges Zurükweichen. Die Waffe ist schuss­
fertig. 

Das Abfeuern kann nach extra aufgezogenem Hahn 
geschehen, oder aber durch Spannen und Niederschlagen 
des Hahns mittelst blossem Druk gegen den Abzug. 

Des sichern Zielhaltens wegen gilt das extra Auf­
ziehen des Hahns als Regel, das Aufziehen (Spannen) 
mittelst dem Abzug als Aurnahme bei erforderlich 
rascher Abgabe mehrerer Schüsse auf kurze Entfernung. 

Zum Ausstossen sowohl der Hülsen verfeuerter 
Patronen als auch ganzer Patronen anlässlich des Ent­
ladens der Waffe, wird diese wie zum Laden auf die 
linke Hand genommen, der Entladstok nach links gedreht 
nnd mittelst demselben die Cylinderbohrungen nach ein­
ander entleert. 

Das Einstellen des Cylinders je in Uebereinstimmung 
seiner Patronenlager sowohl mit dem Patroneneinschub 

im Gerippe zum Einschieben der Patronen, als mit dem 
Entladstok zum Entleeren der Kammern, rcgulirt sich 
durch die am Cylindergürtel angebrachten Stellraeten, 
in welche ein Ansaz des vordern Theils der Abzug­
scheibe entsprechend eingreift. 
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V. Fnnction des Mechanismus.

Das Aufziehen des Hahns (Drehen seiner Scheibe) 
veranlasst folgende Bewegungen d�r einzelnen Theile des 
Mechanismus. 

Der mittelst der Kette mit dem Hahn verbundene 
obere Arm der Schlagfeder wird herabgezogen, gespannt, 
gleichzeitig hebt der mit Spannrast versehene Stollen 
des Hahns den anf ihm ruhenden, gleichl'alls mit Spann­
rast versehenen Arm des Abzugs sammt damit ver• 
bnndenem Schalter und durch diesen den auf ihm lagern­
den Hebel sammt dem untern Arm der Schlagfeder so 
weit, bis durch Eintreten der Spannrasten an Hahn nnd 
Abzug die Schlagfeder- und Hahnspannung aufgehalten, 
fixirt wird. 

Durch das Heben des Schalters und dessen Eingreifen 
in das Schaltrad des Cylinders wird dieser in Drehung 
nach rechts vers<·zt und es steht mit vollendeter Si:an­
nung die obere Cylinderbohrung (Patrone) genau in Ueber­
einstimmung mit der Laufbohrung. 

Diese St.ellung des Cylinders wird gesichert durch 
Kerben lim hintern Ende desselben), deren Stirnflächen an 
der Abzugwarze anstehen,  wenn dieser zum Ausheben 
der Rasten wirkt. 

Ein Druk an den Abzug bewirkt das Auslösen der 
!{asten und Niederschlagen des Hahns durch die Kraft 
der freigewordenen SchlagCeder. Die Hahnspize schlägt 
auf das im Bodencentrum der Patrone gelagerte Zünd­
hütchen , welches seinerseits dem in der Patrone ent­
haltenen Pulver die Zündnng mittheilt. 
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Nach erfolgter Perkussion und Freilussen des Abzugd
tritt der Hahn von sdbst in Ruhe�tellung zurük, dessen
8pize hinter die Stossboclenfläche, so dass der Cylinder
stets ungehindert gedreht werden kann. Hierbei drükt
der untere Arm der Schlagfeder auf den Hebel und dieser
auf den Fuss des Hahns, wodurch dessen Kopf zurük­
gestellt wird.

Wenn die Spannung durch den Abzug bewerkstelligt
wir<l, also ohne extra Aufziehen des Hahns, so bewirkt
der fortgeeezte Druk an den Abzug dieselben Bewegungen
wie vorerwähnt, mit dem Uuterschiede, dass nun der
„Abzug" die Hahnscheibe in Drehuug versezt, (mittelst
<lem Fuss des Schalters, auf welchem der Raststollen liegt),
je(loch nicht uis znm Ei11treten der Spannrasten, sondern
IJlos bis zum Abgleiten des Raststollens am Hahn ab
tlem Schalterfusse.

Die Spannung von Hahn und Schlagfeder ist somit
uei dieser Spannweise eine geringere , der Perkussions­
schl:.tg schwächer und die Bewegung des Abziehens über­
Jiess eine "nnruhigere".

Die vorgenannten Bewegungen wiederholen sich bei
jeJesmaliger Spannbewegung , sei es, dass solche durch
Aufziehen des Hahns oder durch wiederholtes Andrlikcn
und Freilassen des Abzugs veranlasst werde, nnd wobei
sich der Cy linder jedesmal genügend dreht, um eine
f'ulgende Patrone iu Uebereinstimmung mit der Bohrung
tle� Laufes zu bringen.

!l -

VI. Reinigen und Unterhalt.

Znrn Reinigen der Seele des Laufes dient der l'n:r.­
stok mit Schraubenzieher als Griff benuzbar. An cla�
Puzstokgewinde wird der Wischkolben oder der Borsten­
wischer geschraubt. Zunächst werden mittelst dem
Borstenwischer die Pulverrükstände aufgelokert und ent­
fernt, sodann mittelst einem nm den Wiechkolben ge­
wikelten gefetteten Lappen der Lauf ausgerieben.

Ist die Anwendung von Wasser nöthig, so wird der
Borstenwischer mit Wasser (vorzugsweise lauwarmem)
befenchtet und zum Auswischen benüzt.

Dem Reinigen hat gehöriges »troken Auswischen"
und „Einfetten" unmittelbar zu folgen.

Sowohl die innern beweglichen Schlosstheile als der
ganze Revolver ä.usserlich ( die Griffblätter ans Hartgummi
ausgenommen) sollen stets - jedoch nur leicht - an­
gefettet sein und es empfiehlt sich hiezu das spezielle
,, Waffenfettu.

VII. Daten zur Revolver-Ordonnanz.

Bnndesrathsbeschluss, 24. April 1872.
Adoption des Revolvers ( Cf )constrnction Chame lo t

Delvigne und Schmidt, als Modell l872 zur Be­
waffnung der Guiden und berittenen Unteroffiziere der
Artillerie, in Ersezung der bisherigen Perkussionspietolc
Modell 1842,
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Bundesrathsbeschluss, 27. Sept. 1878. 
1. Centrale Zündweise für Revolver. 

2. Vorschrift der Umänderung der Revolver Mod. 1872 
zu Centralzündung und Anbringen einer Vorrichtung
zum Einstellen des Cylinders in richtige Lage :wm
Laden und Ausstosscn, bestehend in Stellrasteu um
Cylinder und Eintreten der Ladklappenfeder in
dieselben.

3. Adoption eines veränderten Revolvermodells N° 8,,** 
mit Warnant-Schlossconstruction und vcrbe;sertem
Entladstok, als Ordounauz-Modell 1878, für künftige
Beschaffungen an Stelle des bisherigen Modells 1872.

Bundesrathsbeschluss, 21. Mai 1879. 
Ordonnanzbereiniguug für das Revolvcrmodell 1878, 

unter Adoption von 7 Abänderungsvorschlägen von 
Oberstlieut. R. SCHMIDT. 
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1. Demontage et remontage.

Demontage. 
Frendrc Je rcvolvcr dans la main ga,,chc, la vis de 

hri<lc cn dessus. 
Tonrner Ja. bagucttc it gauchc jusqn'it ,·c lJHC sa tctc 

to11che le canon , ce qui degagc Je rcssort de l'axc d11 
rylindrc de son cncoche. 

1) Retirer l'a.xe et
2) sortir le cylindre.

Apres ce demontagc, le nettoyage peut s'e1Tect11cr.
Un demont.age plus detaille se fern suivant Ies bcsoins. 
Pour enlever les differentes pieces , on pose I'armc 

snr une table ou autre surface convenable. 
3) Enlever la plaque gauche de poignee.

Tourner le tenon, et enlever 
4) Je ressort de percussion de son logemcnt postericnr,

avec la main droite, pcndant que la main ganchc 
presse sur sa partie anterieure ( crocbet de cha1nette ), 
pour empecher le ressort de sauter au dehors. 

Les pieces n°• 5 a. 12 se demontent en suivant !'ordre
des n°•(page 13 et 14) ce qui n'exige pas d'autre explication; 
la vis du ressort de bagnette (9), ne se devisse que de 
deux tours, ponr eviter de Ja perdre. 

Remontage en sens inverse, cbift'res 12, 11, 10, etc. 
Pour remettre le redsort de percnssion a. sa placc, 

on Je croche a la cha1nette, et , en pressant son bont 
anterieur sur la carcassc, on amene de Ja main droitc Ja 
cheville du ressort dans son logement et on tourne le 
tenon pour fixer le ressort. 

13 
IT. Pieces du revolve1•.

Parties principales. 
A. Uanon;
B. Carcasse, avec mccanisme de percussion et .Jerepetition et garnitures. 

Pieces de detail. 
A Canon (guidou el lenon ,le lia�nille :1j11sl,,:s � 1p1e11e 1!'11ro11,le tl riv,,) 
R Carcasse avec 

pivot du chien 
de la deten tc 

1. goupille de plaque
. : C Anneau aver pivot et 

D Vis du pivot 
E Tenon du ressort de µercussion (a tonrnPI') 
F Plaque de poignee, tlc ilroitP, uvPr. 
G Rosette et 
H 
1 
K 
L 

' M 

112 
111 

110 . 
_9 .
�

I

I 
N 

.- o, 7 . 

Vis de plaque 
Vis de bride, 
Via d'arret 
Bride 

et rn 

Vis de charniere 
Baguette (expulse11r) 
Broche de baguette 
Ressort de baguette 
Vis du ressort tlr. lmgufltP 
Chien, avec 
Chainette et 
Vis de chainette 
Detente, avec 
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5 
4 

3 
2 

p 

Q 

R 

s 

T 

III. 

Fi�I 
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Pousseur 
Levier 
Ressort de percuesion 
Plaque de poigner. de ga11che 
Cylindre, avec 
Roue it. rochet 
Axe du cylindrc 
Ressort de l'axe 

Accessoires. 

Tonrne-vis et baguetl.e 
Lavoir 
Brosse 
l'Instrn,·tion a,·ec planche de dessins. 

Dimensions principales et poids. 
Munition. 

A Canon, ralibre normal 
,, 

,, 

,, 

,, 

rayures 

,, 

concenlriques avec i'ame, nombre 4, 
profondeur normale de chaque 
largeur normale de cliaqne 
helice de gauche i1 droite, 
11n tour sur . 250 

ligne de mire, longueur 175 
guidon, hauteur au dessus de l'axe 
du canon . *15

Tranche de mire, hautenr au dessus de 
l'axe du canon . *13,,

• Observation. 
La hautcm· Uu guidon, de 15mm au dcssus <lc l'axc Uu canon, plus 

haute qne cellc de la tranche de mire lJ,2, s'expJiquc par Je mouveme:nt 
v�rs cn hant, que la l>oucl1c du rcvolvcr ,Mrrit au momrnt ,lu coup. 

Fi,
1 
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================ 

Revolver, longneur totale . 
poids 

Hauteurs des pas de vis. 
D, K, 0 = 0,6 mm 
B, E, 9 = O,s „ 
H, I, M, 11, R = 1,- ,, 

Munition. 

Douille, laiton, longueur 
(logemenl d'Rmom et enclnme au centre du fontl) 

Amorce, Jaiton 
(le fnlminale couverl d'nne feuille d'itain) 

Charge de poudre sui�se n° 1 
l'rojeciile, en plomb dur, avec . 
Enveloppe de papier, graisse a l'exterieur 
Cartouche complete, longueur et poids . 

mm. K0-gr. 

280 

l ,ooo

Gr. 
21) 3,,o 

0,12 

1,-

12,so 
Ü,os 

32 17,so 

IV. Maniement de l'arme.
Prendre Je revolver , pour le charger, dans la m?in 

gauche , la baguette en dessus ; tourner le cylindre de 
gauche a droite avec le pouce et l'index de la main gauche 
et introduire successivement les six cartouches dans !es 
logements dn cylindre, d'ou l'entree oblique de la carcasse 
les empeche de sortir. L'arme est prete au tir. 

Le tir s'opere soit apres avoir arme le chien, soit au 
moyen d'une simple pression sur Ja detente; dans ce 
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ctc:rni(;l' l'as, le chien sc rabat sans interrnption, aussitut 
qu·iJ e,t s11fthamment arme. Pour Yiser plus si\rement, 
on arme, dans Ja regle, le chicn. 

On n'armc au moyen de la detenlc que dans le ras 
exceplionnel d'11n tir de vilesse ii courtc uistance. 

Pour extraire soit !es do11illes vides, soit !es car­
touchcs elJes-mcmes, on prend le rcvoJvcr dans la main 
gauche, commc ponr charger; on tonrne la bagnctte a 
gauche, et l'on chasse !es donilles ou cartouches hors du 
cylindre. 

Pour charger comme pour extraire !es douilles ou !es 
cartouches , chaque chambre rl11 cylindre s'arretc il Ja 
pla<'e rnrresponclant a l'ouvcrlure de charge et a. Ja ba­
guctte, an moyen des entailles du bourrelel du cylindre, 
dans lesqnellcs s·engage nnc nC'rvurc de ltt delcntc, ser­
Yant d'arrct. 

V. Fonction du mecanisme.

L'armemcnt du chien, ou la rolation de son disque, 
foit opcrer le, monvements suivants aux ni!Terentes pieces 
du mccanisme. 

Le bras superieur du ressort de percussion, lie au 
chien par ltt chalnette, est abaisse et arme. La saillie a
cran du chien soulcve en meme temps le bras de Ja 
di!tcnte (egalemcnt a cran), qui repose sur cette saillie, 
ainsi que le ponsseur, engage dans le bras de la detente, 
le levier, et enfin le bras inferieur du ressort de percussion 
q11i repose sur le pied du pousseur, et qni s'arme par le 
meme moll\·emcnt. Ce monvcment cst arrete par l'engage-
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ment des crans, et Jcs pieces de percussion sont maintenues 
armees. 

Le pousseur , qui s'engage dans la roue a rochet du 
cyJindre, fait tourner ce dernier de gauche a droite, jus­
qu'a ce que Ja chambre superieure d,1 cylindre corresponde 
exactement avec l'ame dLL canon. 

Cettc position du cylindrc est maintenue par !es 
entailles exterieures, dans lesquclles s'engage Je bouton 
d'arret de Ja detentc, au momcnt ou. eile fonctionne pour 
degager !es crans. 

En pressant sur Ja detente , !es crans de celle-ci et 
du chien se degagent , et Je chien est vivement rabattu 
par l'action du ressorl de percussion. Le bec du chien 
frappc sur l'amorce logee au centre du fond de Ja car­
touche, et l'explosion de J'amorce se communique a Ja 
charge de pondre, renfermee dans la cartouche. 

Apres Je choc du chien et des qu'on cesse de presser 
sur Ja detente, Je chien se retire automatiquement au 
reros, sa pointe derriere le pJat de culasse, de sorte que 
Ja rota.tion du cylindre reste toujours libre. 

A cet effet , Je bras inferieur du ressort de percus­
sion presse sur le Jevier, et ceJui-ci sur le pied du chien, 
en ramenant sa pointe en o.rriere. 

Si Je chien est arme au moyen de la detente , !es 
memes mouvements se produisent, avec cette difference, 
que Ja rotation dn chien est effectuee par Je bras de Ja 
detente , qui agit en Je souJevant au moyen du pied du 
pousseur, sur JequeJ repose Ja saillie du disque du chien. 

Ce mouvement ne se prolonge pas jusqu'a l'engage­
ment du cran du chien o.vec celui de Ja detente , mais 
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seulement jusqu'il. ce que fa saillie du chien, etant arrivee
il. la hauteur voulue, s'echappe du pied du pousseur.

En armant de cette maniere, la tension du chien et
du ressort de percussion est moindre, le choc du chien
est pl1is faible , et le tir est moins sO.r par suite des se­
cousses provoquees par l'echappement de la detente.

Les mouvements indiques se renonvellent chaque fois
que l'on arme, soit au moyen du chien, soit en repetant
l'action sur la detente; le cylindre tourne chaque fois,
jusqu'a ce que Ja chambre suivant.e corresponde exacte­
ment avcc l'!lme du canon.

VI. N ettoyage et entretien.
Pour nettoyer l'äme du canon, on emploie le tournc­

vis il. bagnette, en vissant il. cette derniere le lavoir ou
Ja brosse.

La partie formant tourne-vis sert de poignee a Ja
baguette.

On enleve d'abord, au moyen de Ja brosse, !es restants
de poudre, puis on neltoie l'äme au moyen du lavoir
enroule d'un cliiffon grns.

S'il est necessaire de se servir d'eau, elle devra si
possible etre tiede pour en hurnecter la brosse; on suivra
immediatement par le nettoyage avec des chiffons secs
et propres et par Je graissage du canon.

Toutes ]es pieces de l'arme (et surtout les parties
soumises il. un frottement) doivent etre legerement grais­
sees, il. l'exception des plaques de poignee en caoutchouc.
On rer.omrna.nde I'emploi de la „graisse d'arrnes" speciale­
ment destinee il. cet usage.
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VII. Dates de l'ordonnance.

Arrete du Conseil federal suisse, 24. Avril 1872.
Adoption du revolver (0s°)cconstruction Charnelot,

Delvigne & Schmidt) ponr l'armement des guides et des
sons-officiers montes de l'artillerie, en remplacement du
pistolet a percussion, modele de 1842.

Arrete du Conseil federal suisse , 2 7. Sept. 1878.
1) lnflammation centrale pour revolver.
2) Ordonnance modiflant le revolver, modele de 1872.

Adoption de l'inflammation centrale et de crans d'arret
au cylindre, dans lesquels s'engage le pied du ressort
de la porte de charge, afin d'arreter successivement
chaque chambre du cylindre i\. la place correspondant
a. l'ouverture de charge et a. la baguette.

3) Adoption d'un modele de revolver modifle N° 8* ** 
a. platine et a baguette d'apres le systeme Warnant;
arme nommee modele de 1878 en remplacement du
modele de 1872 et adoptce pour !es nouvelles ac­
quisitions.

Arrete du Conseil federal suisse, 21. Mai 1879.
Ordormance definitive du revolver, modele de 1878,

avec adoption de 7 changements proposes par le Lieut.
Colonel R. SCHMIDT.
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SCHRAUBENZIEHER ZUGLE't.H PUZSTOK. 

TOURN[-VIS ET BAGUETTE 

SCHWEIZ. REVOLVER}
REVOLVER SUISS[ , 

Reihenfolge 
der zu zerlegenden Bestandtheile. 

1. Cylinderachse
2. Cylinder
3. Griffblatt, linkes
4-. Schlagfeder
5. Hebel
6. Schalter sammt
7. Abzug
8. Hahn samml Kette
9. Schraube d�r Entladstokfeder
10. Entladstokfeder
11. Entladstokdorn
12. Entladstok

8. Sci,midt,Oberstlieut.' 

z 

3. 

4-. 

s 

6. 

7. 

1 
8. 

(lüften) : 9. 

1 10. 

i 11. 

i1 
12.

BORSTENWlSCH ER. T. BROSSE. 

Axe du cylindre 
Cylindre 
Plaque de poignee (degauche) 
Ressort de percussion 
Levier 
Pousseur, Jvec.-
Detente 
Chien avec chainette 
Vis du ressort de baguette 
Ressort de baguette 
Brache de baguette 
Baguette (expulseur) 

l,/h. F L-fs, il•rn. 


